
Dritter Lauf zum SLP-Cup Süd in Heroldsberg 
 
Nach einer langen Wartezeit, war es am Samstag endlich soweit. Der 
dritte Lauf stand an. 
 
Gleich in der Früh, noch bevor alle (selbst der Alex Ferg) da waren, 
standen Michael Berger und Richard Schuler vor der Tür. Pünktlich 
um neun Uhr traf dann der Bahnbesitzer ein und ließ uns rein um 
gleich mal ein bisschen Grip auf die Strecke zu fahren bzw. den Staub 
zu entfernen. Doch zunächst das Wichtigste: KAFFEE und Raider mit 
Cola (Raider heißt jetzt Twix). 
 

 
Einzig der Schreiberling hat auf der Bahn die ersten Runden gedreht. 
Nach der Stärkung kamen dann die Anderen, zum einen die erwähnten 
Ulmer Berger und Schuler und meine Mitreisenden Rainer Garstecki 
und Stefan Winkler an die Bahn. Nach anfänglichem Bahnreinigen 
(fahren, bandln, fahren, bandln) kam langsam der Grip. So gegen 
Zehn kamen dann die anderen Starter, um ihre Fzg. abzustimmen. 
Doch einige Teilnehmer wollten ausschlafen und trafen erst kurz vor 
dem Trainingsende ein. So waren wir dann um elf Uhr genau zwei 
Startgruppen. 
 
Um keine Zeit zu verlieren starteten wir gleich mit der 
Motorenausgabe und den Einrollen. Im Anschluss wurden die Porsche 
abgenommen, wobei keine großen Unregelmäßigkeiten festgestellt 
wurden. 
 



Durch die Routine der Fahrer und die vorausgegangenen 
Trainingssitzungen konnten wir kurz vor 12 Uhr mit dem Quali 
anfangen. Quali-Schnellster wurde Olli Schmid mit meinen 
Leihwagen („OK, OK ich geb kein so schnelles Auto mehr her“, gell 
Bäider!). Dadurch dass der Olli Schmid und Michael Winkler 
vorzeitig weg mussten, durften sie mit Peter Flohr, Hans Brehm, 
Rainer Garstecki und Thomas „Long“ Lange in der ersten Gruppe 
starten. 
Die weiteren Quali-Plazierungen waren Martin Arnold, Kurt Buchner, 
Stefan Winkler, Richard Schuler, Michael Berger, Michael 
„Lambada“ Lahres. 
 
Nun kam es zum ersten Highlight des Tages: Cordon Bleu mit 
Pommes bzw. Kartoffelsalat. 
Einfach lecker. Danach noch Kaffee und Kuchen, eigentlich könnte 
man jetzt schon heimfahren, aber das Rennen wollte doch jeder noch 
fahren. 

  
 
So startete die erste Gruppe um Eins. Gleich vom Start weg, zogen die 
beiden ,Olli Schmid und Michael Winkler, weg und sicherten sich 
durch ihre Fahrweise, die vordersten Plätze. Da es noch nicht reichte, 
fuhr Olli Schmid auch noch gleich die schnellste Rennrunde. Einzig 
Peter Flohr konnte den beiden einigermaßen folgen. Rainer Garstecki 
hatte etwas verwachst und kam suboptimal zurecht. Hans Brehm und 
Thomas Lange lieferten sich ein clubinternes Rennen, wobei der Hans 
besser zurecht kam und sich vor Rainer und Long schieben konnte. 



 
 
Was wird wohl jetzt kommen? 
Raucherpause, Kaffee und Kuchen- was sonst. 
 
Frisch gestärkt ging die erste Gruppe an den Start. 
Martin Arnold („meinereiner“) kämpfte auf der Eins mit der 
Performance seines Autos und konnte nur schwer Kurt Buchner auf 
Distanz halten. Dicht darauf folgten Stefan Winkler und Michael 
Berger. Richard Schuler und Michael Lahres konnten auf ihren Spuren 
nur auf „Halten“ fahren. Da sich im Rennverlauf die Autos vom Kurt 
und Richard etwas auflösten, unterbrachen wir den Stint und 
reparierten die Autos. Damit sie mit uns weiterfahren konnten („Wir 
wissen, du bist dagegen“ ;-))  Durch diese Umstände spülte es Richard 
Schuler und Kurt Buchner auf P9 bzw. P7 zurück. Stefan Winkler 
fand sein „persönliches Schicksal“ und wurde somit auf P8 gelistet. 
(„Eingesetzt zu werden, ist manchmal SCHWIERIG !?!“). Nachdem 
die Jungs Michael Berger und Herr Lahres die gripploseren Spuren 
hinter sich gebracht hatten, konnten sie nun voll aufklappen und 
schoben sich in Führung. Zu meinen Glück durfte Michael Lahres 
noch die Fünf fahren und so konnte ich die Führung zurückgewinnen. 
Und da es ja noch nicht reichte, schob sich auch der Michael Berger 
an ihm vorbei. Doch der Olli Schmid, der von Anfang an mächtig Gas 
gegeben hat, war nicht mehr zu holen. Und so ging es wie folgt aus: 
 



 
1 Schmid Olli 478,11 
2 Arnold Martin 475,03 
3 Berger Michael 474,24 
4 Lahres Michael 473,16 
5 Winkler Michael 471,51 
6 Flohr Peter 468,72 
7 Buchner Kurt 468,35 
8 Winkler Stefan 462,73 
9 Schuler Richard 458,76 
10 Brehm Hans 451,00 
11 Garstecki Rainer 447,94 
12 Lange Thomas 441,53 
  

 
Nachtrag: 
 
Danke Sibylle 
Danke Alex 
Super Catering  
Super Rennleitung 
Lockere Atmosphäre 
Enge Rennen 
Gern wieder 
 
So nun, an die Bausätze, alles zusammenbauen und am 3.10.2009 
nach Wendelstein in die slot-connection kommen zum Abschlusslauf. 
Hier findet der Showdown statt. 
 
Soviel zu diesem  Rennen. 
 



 



 


